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Flaurling. (U n s e r e S t r a ß e e i n S t i e f -
k i n d ? ) Ende April wurde in ein~m Artikel 
ilber „Große Pläne mit Tiro]s Straßen" ge­
schrieben. Ein gar tröstlicher Au~blick für die 
Kraftfahrer. Leider stand in diesem Artikel kein 
Wort über die Straßen~trecke Z i r 1- Inzing­
F 1 a ur I i n g - Te 1 f s Diese StraJ3e ist ein 
Bild des Jammers, ein richtiges Stiefkind, um 
das kaum jemdnd sich kümmert. Es werden 
wohl ab und zu die T ,öcher mit grobem Schotter 
und Lehm verstopft - natürlich nicht im Win­
ter, sondern an schönen Frühlingstagen. Im ver­
gangenen Jahr wurden auch . f!inige Meter As­
phaltstrecke ausgebessert, aber nicht viel besser 
gemacht. Und heuer rührt sich kein Mensch 
mehr, um die geradezu gefürchtete „Asphalt- j 
strecke" Oberhofen - Polling und Zirl - Inzing 
auszube~~ern und neu zu \valzen \Venn da die 
Strenge• der Verkehr•,gest>tze und der Str,,ßen-

zteue!. .1 '.lr zu einem kleinen Teil zur.echt b~­
stünde, dann käme Rettung und Abhilfe totsi­
cher. Freilich, wenn die Kraftfahr ~r d~t 9rte 
Pfaffenhofen bis Zirl auch „ausweichen ko_nn­
ten, ~elbst wenn es einen Umweg. kostet, ch~nn 
könnte man auf dieser Strecke le1~ht das Gras 
wachsen lassen. So aber möchten wir ~ns schon 

h . d1'e Großen Pläne mit T1rols Stra-rec t gerne m ,, . 
ßen" einreihen lassen! 


